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EINE MONATSSCHRIFT
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A MONTHLY

XXIII. Jahrgang/Annee/YearNr. 8

>ommer licher Glast

Denkst du noch des Glanzes jener Tage?

Wie ein Königsmantel hüllte er uns ein.

Fem von Jauchzen, ferner noch von Klage,

Göttern ähnlich, ohne Wunsch und Frage,

glühten leuclitetid ivir iti sommerlichem Schein.

Leise atmend, in verträumten Wellen,

schimmernd lag der See in silberblauem Glast.

Weisse Wolken schwebten hoch im Hellen.

Bunte Schmetterlinge und Libellen

hielten still auf unsern braunen Körpern Rast.

Erdbeerduft und Ruch von Heu und Tannen,

Wind und Vogelstimmen sanft in jedem Baum —

sonnengoldne Feuerströme rannen,

glückdurchglühte Zauberfäden spannen

Sag mir, war nicht alles doch vielleicht nur Traum?

Heinz Birken, Berlin.

Zeichnung von II. Bauer, Hannover.
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